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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Wiesinger 

und Genossen haben am 31. März 1976 unter der Nr.271/J 
an mich eine schriftliche Anfrage betreffend Schaffung 
eines Bundesaltenrates gerichtet, welche folgenden Wort­
laut hat: 

"1) Werden Sie einen Bundesaltenrat schaffen? 

2) Wenn ja, bis zu welchem Zeitpunkt? 

3) Wie wird die Zusammensetzung dieses Gremiums 
lauten? 

4) Wodurch wird sichergestellt ·werden, daß die 
. Belange der älteren Menschen tatsächlich mehr 
Berücksichtigung finden werden als bisher? 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 
Wie ich bereits in der Regierungserklärung am 

5. November 1975 zum Ausdruck gebracht habe, trete ich 
dafür ein, daß auch den älteren Menschen die Möglichkeit 
geboten wird, in regelmäßig wiederkehrenden Zusammenkünften· 
von mehr oder weniger institutionellem Charakter, die 
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PrObleme ihrer Altersgruppen zur Diskussion zu stellen. 

Diesbezügliche Aktivitäten we:r'de ich im I<.ahmender gegebenen 

Höglichkeiten unterstützeno 
Soweit mir bekannt ist p hat der Pensionistenverband 

Österreichs gemeinsam mi t ande!'en, vC~l' allem gewerkschaft­
lichen Orgrulisationen bereits einen "Österreichischen 
Seniorenrat (Bundesaltenrat)n gegründet und vereinsrecht­
lieh angemeldet .. 
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